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Bezugspreis :
»bcL vom Verlag vier-

- U -M Mk. 1.60 ein¬
schließlich Tragerlohn;

' Meboltin d . Expedition
L - tNch S0 Pfennig.
Dmch die Post zugestellt
^ telj . W 3.22, abgeh.
MP °stsch- lt. M . 180.
KoMummer 1V Pfg.

HtdakHonu-Expedition :

Mttterstraße Nr . 1 .

Erstes Blatt

Karlsruher Tagblatt .

Baöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeigen:
dir einspaltige Petrizerlr
oderderenRaum15Pfg .
Reklamezelle 40Pfennig .
Lokalanzeigen billiger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 llhr mittags, kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Gegründet 1803

Aufgebot.
Nr . 780. HI . Der Eigentümer Johann Thomer in Ban St .

Martin , vertreten durch Rechtsanwalt Ho - ppe in Metz, hat das Aufgebot
Schuldverschreibung auf den Inhaber Lit . L Nr. 141 des 3' l- igen An¬

sehens der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe vom Jahre 1903 über 1000
beantragt- Der Inhaber der Urkunde wild aufgefordert , spätestens in dem auf

Freitag , den SS . September 1911 , vormittags 11 Uhr,
vor dem Gi oßb. Amtsgericht Karlsruhe, Akademicstraße 2 , 3 . Stock, Zimmer
gir . 70, anberaumten AnfgebotStermme seine Reckte anzumcldcn und die
Urkunde vorzulegen , widrigenfalls die Kraflloserklärung der Urkunde er-
plgen wird .

Karlsruhe, den 31 . Januar 1911.
Gerichtsschreibcr Grofth . Amtsgerichts ^ H .

Zwangs - Versteigerung.
Mittwoch, den 8 . Februar d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
Verde ich i« Pfaudlokal Steinstraße SS hier gegen bare Zahlung
j« Bollftreckungswege öffentlich versteigern :

1 Kernlederriemen , ea . 48 i» lang , 8 ein breit ,
^Transmisswusriemen )

^ ^ ^ 5 „ ,

5 „ „ 12 , 4 , 4 , S u, ll in lang ,
1 Kamelhaarriemen „ Sä i» lang , 6 ein breit,
7 Kilo Para schlauch ( Ankauf » Nx ca. IS Mk.) ,

1L7 „ Asbestplatten ( S4 Stück) .
18 Stück SicherheitsabsMsnlSnche zu Bier ,
15 Kilo Nahriemen zu Trausmiisionsriemen ,
18 Fuftballschnüre und Nadel », S1 Fntzballpumpen, 4 Bade¬

wannen von Gummi , 21 Tennisbälle , 1 Rirselbade -
apparat von Gummi , 4 Wiirmcflascheu, 2 Luftkissen ,
13 Luftringe , 2 Paar Handschuhe, S8 Ansspülapparate ,
alle Gummi , 5 Kraftmesser, 28 Baderolle », 49 Luder-
lSpchen, 24 Wachstuchschürzchen für Kinder» 17 Bände
Brockhans ' Konversations - Lexikon ( alte Ausgabe ) ,
1 Schreibmaschine ( Sldlcr) ,

57 Paar Gummischuhe für Herren , russisches Fabrikat ) ,
SS „ „ Damen „ „

9 ^ ( mit Pelz ) , ruff . Fabrik .,
16 „ „ „ Kinder, russisches Fabrikat ,
IS „ „ ohne Absätze.

Die Versteilteigernny beginnt piintztttvk 2 Ulin mit de« Trans
« issionSrieme». die ernzcln zur Versteigerung gelangen . Die
Scgenstände könne« eine halbe Stunde vor der Versteigerung
besichtigt werden .

Die Versteigerung findet statt.
Karlsruhe , S . Februar 1911 .

Liede, Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.

Versteigerung .
Donnerstag , de» 9 . Februar , nachmittags Stzs Uhr, versteigere

ich öffentlich gegen Barzahlung in meinem Lokal
Rudolfftratze LS, Qnergebäude :

3 Tafelwagen mit Gewichten , 2 vierkerzige Leuchter (Kunstschmicdc-
arbeit) , 1 Staffele!, 1 Schucidcrnähmafchine (Ningschisf) , Küchengeschirr,
Weißzeug , Franenkleidcr , ovale eil . Wannen, 2 Bettstellen mit hohen
Häuptern, Rosten und dreiteil . Wollmarratzen , 2 Bettstellen mit Rosten ,
1 eintür. Schrank, 2 Waschkommoden mit Marmorplatten, 2 Rachi¬
tis ! e, Tische, Stühle , Handtuchständer , 1 Herd mit Rohr, 2 Küchen-
schränkc, Hänge - und Stehlampen, Waschgarnituren , 1 Diwan , 1 Plüsch -
garnikur (Loia mit 6 gcpolsi. Stühlen), 2 Koffer , eine Partie Tisch¬
tücher für Wirte, 8 Paar Ochsenhörner , 2 dreiarmige GaSlüster und
sonst verschiedenes,

wozu Liebhaber höfl. einladet

D . Gritmarrrr, Auktionsgeschiist .
Evangelische Diakomffenanstalt Karlsruhe .

Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir weiter an Geschenken
empfangen für das Diakonissenhaus : von Ung. hier 2 und 2 °F , Ung .
in Meissenheim 4 ^ und in H- ilbronn 2 , E , Herr Stephan Sauer 2 -6 , Herr
Seifer Nachlaß von einer Rechnung 2 -^ l 10 He, Herr Bäcker Baumann 2 -^1,
Herr Pflästererineister Endle in Eggenstein 5 °» , dem ff Herrn Kirchenrat
Vechtel in Durlach 50 und von Herrn Professor Vechtel in Hall 50
Herr Lütz in Newyork 50 -ä!, Frau Hauptmann Crabatbi bier 4 R . Sch.
10 den Danien im evangelischen Stift in Frciburg 200 °̂ l, der
Hahn'schen Bezirkskonferenz in Heilbronn 20 den Hinterbliebenen der
7 Frau Emma Gräßcr aus Leipzig 100 Herr Apotheker Steiner in
Durlach 30 durch Herrn Direktor Koch eingcgangcne Gaben bei dem
evangelischen Kirchen- und VolkSblatt 88 70 A , Frau Julie König in
Freiburg Beitrag zu einem Frcibett 5 Herr Lutz m Meisscnheim 3 »E,,
Ung. ein Dankopfer 5 Ung 3 -F und 3 ^ !, Frl . Christ . Gauß in Nuß¬
baum 2 Frl . Mina Durand in Mühlbnrg für arme Kranke 2 50 O .
der Bierbrauerei F . Hopfner durch die Wohltätigkeitskasse 20 Herren
Bäcker Sinn , Burkhardt, Baumann und Arnold je eine Brezel, Herr Gärtner
ein Schinken , der Mühlbnrger Brauerei 30 Liter Neujahrsbier, Frau Favre
in Lörrack 3 Hasen , Freunden in Mcissenheim 30 Eier, desgl . in Dundenheim
und Jwenheim je 20 Eier, Herr Eb -rhardt eine große Emailleschüsscl; für
bas Kinderkrankenhaus : von Frl. Friedländer für das Addy- Freibcn
do Fr . E. G . sich. B - statt einer Blumenspende für Frl . Frlcdlänoer für
das Addy - Freibelt 10 Beiträge znm Frcibcttchcn des Elisabetbenverems
für 1911 : von dem Elisabethenverein selbst 60 -.-6 , aus dem Bennächtnis von
Frl. Bohin 40 von dem Fraiienoerein 30 -F , Fr . K . 3 E - K. 5
L B . 5 -F , F . D . 6 P . K. 2 M . K. 5 ^ !, L . Sp . 10 ^ !, Frl . G.
3 C . M . 10 ^ !, und nachträglich für 1910 von Frl . v . S . 2 ^ !, Fr . M
ö -^!, Fr . St . 3 Fr . v . R . 3 Geh . B . 5 v . G . 50 -F ; für
be« Schwesternsoud : von Geschwister Lorenz in Dinglingen 10 -ä!, von
Sckw. Luise und Frl . Marie Hanoi »zum Andenken an unsere liebe heim-
Kt-zangene Schwester Friederike " 100 Herr Fabrikant Nieaer bier IM
Frl . Panline Schleicher 10 ->« , Herr Lautenschläger 10 für daS Feier¬
abendhaus : durch unsere Schwestern in Dill- Weißenstein von der Gemeinde
60 für das Marthahaus : Herr Sauer 1 Herr Metzger Sieber
3 °kk, Frau Fabrikant Widmann 3 Herr Bäcker Arnold 1 Brezel , Herr
L-, KLpvele Fleisch- und Wurstwaren; für die Marthaschnle : von Herrn
Äünmrrmaler F . Grether kstachlaß an einer Rechnung K -4 54 H? , Herr
Metzger Schradi 4 -4 .

Herzlicher Dank und Gottes Segen !
Karlsruhe , den 7. Februar 1911.

Der Verwattnngsrat .

Mittwoch, den 8. Februar 19LI
Waisenhaus Karlsruhe.

Den Spendern freiwilliger Beiträge für das Waisenhaus dahier
bringen wir zur Kenninis, daß Vereinsdiencr Kappler mit dem Einzug
der Beiträge für das Jahr 1911 beauftragt ist und mit deren Erhebung in
den nächsten Tagen beginnen wirb.

Wir bitten , auch in diesem Jahre unserer Zöglinge in der bisherigen
Weise gedenken zu wollen .

Karlsruhe , den 1. Februar 1911 .
Berwaltungsrat des Waisenhauses .

1) r . Binz . Weiler.

Verein frsuenbilriung-frsuensiullium,
frsuenstimmreokt

uns kevlilsgusltunftslelle für krauen .
Voi *wsgs Lzchlus

Kskkkulikk fksuen .
m VortiAss INüllmsvk , 8 . ksdniHSN , sksnrks

Vi-T Ukn , im 8io§snsi <ier ßüß . LsLäsfisasoduIo, Lofivvstr. 14 :

„ vis gswsr'blietis ^usiriiüung cisn ^ au " .
Lsksreotm: k'i'su (»sk . tioffmt Usdinsnn ,

Lierra laäöii ffrsuvWefisff Äs
Wiv VonslZincks »

Versmsbsnk llsrl8iiüie
sivgsvksgsllvkvllossvllsedstt mit snbesvdräicktvr llsttpüiodi.

^Vir dsreedooll vom 7. äs. Ms . ad nur :
5 "/« vsbslrLirssll !m provIsloLSpülokügsu Louto -

Lorrsllt -LreäiUsrkeLr ,
S '

/r
°
/o VorsodsLrlLSkn (provtslollskrs!)

unä verxsttvu auod vsiisrliin :
tm Lolllo-Xorrelll okMS Lrkütt (SodvoLvsrLedr)

3 °
» rinseu.

Larlsruks , äsn 6. ?edruar 1911 .
Der VvrstÄnä.

KNlMWliMM » M WM.
KU« «»avk , üsn S . p « Iii»usi - >9 » , 7/g Ukn sdnnck »

(üünlsk 7 Ilkr, Vncks ssSASN
^/oio lTkr)

S . ädsnnsmenl Konreri
äsr d « ckeuiei,ck v « r-st3 >»ketvn

Kkosstikkroglietisn iiof-0s-olik8i6r8
IUKwx : lZrstsr UokkapsllmÄster ll- soprr >ck Kvioknevin »

Koliskin : Sign « »an Kappa ,
Lgl . Lobveäiecrbs LawwsrsÜngorin, Ait ^lisä clor Ir. k . Hokopvr m Vfisn.

krvZrLww :
1 . V. >1. » . Nkaban , Ouvsrtürs rn
2. Kugo Rkolk, 5 liisäsr mit Llavisrdogloituvw .
3. a) Kuala » NIsttlai -, Linkonie !7r . 5, 6i»-mvII. 1. Teil.

— kemso. —
3. b) Kuala » KlaKIan , Linkoms Hr . 5 . 2. Tsil.

Klavier LoklmpsIIweistor Ksivi »»»vin »

Aamlan L kille. 6.—, 5 .— , 4.50 , 4 —, 3.50, 3.— . 2 .—, 1.50,1 .20 , 1.—
siuä an äer llksxss- unä ^ .bsnälraM« äss Koktdeaters ou srdaltsv.

LroArawms wit ffvxt sinä an äer Dsgss- u. L-benäle-lsxe L10 kk. erddltliek .

Vaklenlttvka Kauplpnodoe Kittvooii, lies 8 ksbraar ,
vormlttsgs Ulli-,

. kreis äer löintrittskarts kille . 2.— .

Us ^ I« »uke — Mu » aun »» aaal .

Monlag , i»sn 26 . fedmuaa ISl >, adanck » 6 Uka ,

u . lDusItssi - ^ bssicl

Lniks Sviknsl - Isi »

Nvisn VonESsvl , L
Xlavier : LvKIsgvIvB , Lnsol.

l-isssn un6 vuslts
»an v . S . KSnckal , 8 . Sanli , K. 0 . paaackia » ,
K. Svkuinann , L. Knakins , nugo Walk , Lsoi ^g

KanavKal .
Oer Konrsrtllilgchl ist aus ä . Dsgsr ä . Herrn Iloü . I,. Zebveisgllk.

Das vvllstcinäixo kroxramm mit lext iiozt in äer

liofnriiMiieliksnMllg kr. voert, Ni ^
aut, rvosvldsff v>ie sued au äer 4bo»kll »8»s, LintMslearten

ru blie. 3 .— , 2 .— unä 1 .— erdtlltliek sinä.

108 . Jahrgang

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . 2VS .
Redaktion Nr. 2994 .

Nummer 39

Mendliii - Verein UllklMe
v

klUttHvvvki , 8 . likabruar , » beiick »
8 4 Iu -

Monalsvsnss mm lung
iw iS» » !« > 14 äer Vrauerv » Sedivuipp -

Vortrag mii lledtbllüeru
über :

„Kultur - unä I,LuSsvbstt »dUSsr sus Ilorä-lkbtus" .
Vvr VoistanÄ .

Thkkterliilsflihmg m Lt. ^ .
Mittwoch , den 8 . Februar , abends 7 Uhr , und
Sonntag , den 12. Februar , nachmittags 4 Uhr .

1. Die Teuselsmühle am Spielberg.
Lustspiel in drei Aufzügen von Alois Renner st orser .

2. Der Jakobvetter oder Das verunglückte Rätsel.
Lustspiel in zwei Aufzügen von Josefine Kaspar .

3 . Die Weltuntergangsprophezeihung .
Dramatisierte Episode von Josefine Kaspar .

4 . Das neue Dienstmädchen
von R . Bertram in einem Aufzug.

s . Eine Szene an der Himmelstnre
in einem Akt.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
der Vorstand .

Karten sind im Vorverkauf im St . Josephsbaus zu haben.

Verkauf sWnMer Dieustmittt .
Es sind ungefähr

8000 kg Rechnungen
5000 ktzr Tarife,
4500 Ls Anmeldenttcl
LOOOlcxBücher m . Deckel, Schreibpapier ,
LlXX) Ls Bücher m. Deckel, Druckpapier ,
zur freien Verwendung seitens der
Käufer auf Meistgebot abzngeben.

Preisangebote hierauf wollen ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Freitag , den 24 . Februar d. I .,

vormittag - 19 Uhr»
postsrer an das UnterzeichneteBureau,
von welchen auch die gegen bisher
unverändert gebliebenen Verkauss -
bedingungen bezogen werden können,
emgereicht werden .

Karlsruhe, den 6. Februar 1911 .
Material - und Drucksacheubiiro
der Grosih . Generaldirektio « der

StaatSeisenbahuen .

Frrimlltze NnKchnmg.
Donnerstag , den S. Februar 1S11 ,

nachmittags 2 Uhr. werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein¬
straße 23 , im Aufträge gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern: Zwei
Pfandscheine Wert der verpfändeten
bezw . versetzten Sachen 290 .K laut
Schätzung.

Karlsruhe , den ö. Februar 1911.
S i e b ert , Gerichtsvollzicher.

ZwMgs-VnSkiMog.
Donnerstag , den S. Februar 1911,

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier,
gegen bare Zahlung im Doll¬
streckungswege öffentlich versteigern:

53 Mille Zigaretten , 1 gr . und
1 kl. Warenschrank mit Glastüren ,
1 gr . eichenes Buffet , noch neu ,
1 kl. nutzbaum. Buffet, neu, 1
Vertiko aus Nußbaum , neu.
Karlsruhe , den 7. Februar 1911.

Heizmann, GerichtsoMz .-Dienstverw.

AnMgs-Ktt-ejgttlmg.
Donnerstag , den 9. Februar 1911,

nachmittags 2 llhr , werde ich in dem
Pfandkokal Steinstr . 23 hier gegen
bare Zahlung im Bollstreckungs -
wege öffentlich versteigern:

75 Theater - und Maskenkostüme,
1 Dynamomaschine mit Schalt¬
brett , 1 Geschäftstisch , 1 Hand¬
wagen , 1 Stanzmaschine, 1
Schreibbureau , 1 Schreibtisch , 2
Trumeaus , 3 Buffets , 1 photogr.
Apparat mit Gestell , 1 Vertiko , 17
Bände Brockhaus Lexikon mit Re¬
gal , 2 Diwans , 2 Kleiderschränke ,
1 Sekretär , 1 Weißzeugschrank , 1
ESschrank, 1 Zierschrank , 1 Gas°
kochherd , 1 Badewanne , 1 große
Geige, 1 Bücherschrank , 1 Kasscn-
schrank , 1 Warenschrank, 1 Ladcn-
theke, 1 Schrskbpult und 8 haus -
haltungsleiteim .
Karlsruhe , d« 7. Februar 1911.

Strang , Gerichtsvollzieher.

Ma-tt-Nkr-ngttnng.
Mittwoch, den S. Februar , nach

mittags 2 Uhr, werden im Auktions-
lokal Zähringerstraße 29 im Auf¬
trag des Pfandleihers Herrn Karl
Fried. Surr die über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch II S . Z.
461 bis L. P . 190, als :

Herren- und Damenkleider,
Weißzeug, goldene und silberne
Uhren, goldene Ringe, Schuhe u.
Stiefel gegen bar öffentlich ver¬
steigert .
Der Ueberschuß des Erlöses nach

Abzug der Psandschuld und der
Kosten wird, wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt, bei
der zuständigen Finanzstell« hinter¬
legt . Liebhaber ladet höstichst ein
I . tzifchmann fen„ Auktionator .

ikcklÄlsgr-Xsiirkl't
ck« >» I. ivckv ^ ksIIs in «ksn

Kongsskiwäigs Rsirso , äks aus
Interesse kilräis so dsävutvnäsn
bei äisssr ^ ukkgknwg Mitwirken
wvedtsv , vollen sied bol äsm Vor-
strmä äer I -isäerdolls , Herrn ksokts -
»nvslt 3 s. rrsr , Lsüsnst-osss 62,
Lvivoläen, äoed dünnen L-nLvlävvxsn
vsek äem 13. ^ sdrwcr niedt wedr
dsrüelisiedtixc veräen . Bvrüglwd äer
Nitvrirllvng von songsskunälgen
Domen im Ororormm » Odristas am
Oslderz"- virä io 2—3 soeben äss
Mdero voed delcsnntgegsbsn ivsräen.

Dis oSedsts krodo Kr Denen ünäst
sm blontsg, äen 13. kobrasr , iw Vsr -
einslvksl kDSvenrseksn ) ststt , vo
sdsnkslls ^ omsläuogsn sntgegsnge¬
nommen vsräso .

Wärmen

MeWkll
von 10 Uhr ab empfiehlt

W. Schmidt,
Hofbäckerei , Zirkel 29 .

Telephon 1193.

MMM
«wpstsklt

0 »rl RotU ,
llokärogerie .

Zerrte , I 'sdrilrsn unä Lrsnlcen -
ksrrvn «rdslten Rabatt .
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vsobung äss kuteissieknstsn
übernimmt unter OsrLntis

>
- > . IVIaunen ,

Irsrrb. bstllkkrsst.
>1» n>» «»uk « , kriitrlsluplrlrü

Feuilleton des „Karlsruher GagblEes".

-itleldela stolanür Zcftickrsl.
Roman von M . Bernhard .
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Mine Wmann sagte weiter : »Nich genug, daß fie muß im

Krankenstuhl sitzen wie gebannt und kann ihre Glieder «ich regieren, in
einem Alter, wo andere springen und tanzen, sie is doch noch jung ! —
nein, muß auch das noch kommen ! Wenn der Herr das fertig kriegt
und macht ihr noch das Kind abspenstig, zu all ihrem andern Kreuz und
Leid , dann gnad ' uns Gott ! Dann kann ich bloß Tag und Nacht auf¬
passen , daß sie sich nich irgendwie ein Leid antut , denn das überlebt
sie nich ! «

Henriette antwortete etwas , aber so leise, daß ich es nicht ver¬
stehen konnte .

» Ja , natürlich. Sie halten wieder dem Herrn die Stange ! « ließ
Mine Altmann sich weiter in erregtem Ton vernehmen. » Schämen Sie
sich denn gar nich und haben Sie überhaupt kein Herz in Ihrem Leib
drin ? Das Kind ist unser armen Frau ihr Abgott, ihr eins und alles
— wenn sie das auch noch soll hergeben —"

Mines Stimme war mir mit einem Mal ganz nahe, sie mußte bis
dicht au dte Tür gekommen sein . Wenn sie mich entdeckte . . . . Schnell
wie der Blitz huschte ich lautlos davon . — In meinem Zimmer saß ich
dann eine Weile mit laut schlagendem Herzen und dachte nach . Also
jung war meine Mutter noch, Mine Altmann hatte das gesagt! „In
einem Alter , wo andere springen und tanzen ! « Jawohl, wenn ich es
mir recht überlegte, Astrids Mama war gewiß nicht jünger als meine
Mutter, eber älter , und die sah mir ganz so aus, als wolle und könne
sie noch » springen und tanzen.

" Und hatte nicht Astrid von Gesellschaften
und vielen Bällen gesprochen, die ihre Mutter, in Seide und Spitzen ge¬
kleidet, mit Schmuck beladen, besuche? Auf Bällen , da tanzt nian doch !
Und wie schön würde meine Mutter aussehen in Seide und Spitzen, von
Juwelen funkelnd !

» Daß sie immer im Krankenstuhl sitzt, muß langweilig sein ! « hatte
Astrid gemeint und hatte das Wort » langweilig » als ein Bedauern für

S

mich, für die Umgebung der Kranken gemeint, an diese selbst hatte sie
nicht gedacht . Aber ich tat dies jetzt ; zum erstenmal in meinem gedanken¬
losen , egoistischen Kinderleben versuchte ich ernstlich , mich in einen andern
Menschen hineinzuversetzen . Guter Gott , nicht gehen , laufen können, wo¬
hin es einem beliebte , sich hundert harmlose, selbstverständliche Dinge ver¬
sagen müssen , immer nur von andern abhängig sein ! Es schauderte mir,
mir, die ich vor Jahren schon in starkem Selbstbetätigungstricb die be¬
dienenden, helfenden Hände beiseite gestoßen hatte : » Adi will das nicht !
Adi will allein !«

Nicht geordnet und klar und in richtiger Reihenfolge dachte ich dies.
Gedanken, Vorwürfe , Selbstanklagen strikten über mich her und fanden
mich wehrlos und wie vernichtet . Eine brennende, schmerzliche Reue war
in mir, ein großer Wunsch stand in mir auf, gleich jetzt, jetzt und mit
einem Mal, alles , alles gut zu machen , was ich solange versäumt, ein
tiefes Mitleid mit meiner armen Mutter kam über mich und badete mein
Gesicht in Tränen und ließ mich meine Kinderhände falten und irgend
etwas Unerfüllbares bitten und stammeln . . . . ich litt, wie ein Kind nur
leiden kann !

»Abspenstig machen ! « Den Ausdruck hatte Mine Altmann gebraucht,
und den Ausdruck hatte ich noch nie gehört und verstand ihn nicht . » Ab¬
spenstig machen » was war das ? Das wollte mein Vater meiner Mutter
tun , und um mich solle es sich handeln ! Und wenn ihm da? gelang,
was dieser Ausdruck besagte , dann sollte meine Mutter das nicht über¬
leben , und man mußte auf sie aufpassen, daß sie sich nicht ein Leid
antat . . . . wie schrecklich das klang : ein Leid antunü — Zu ihr ! Ich
mußte zu ihr ! Und wenn sie alle dagegen waren, und wenn sie mich
schalten und straften und ohne Abendbrot zu Bett schickten , mochten sie !
Ich wollte zu meiner Mutter!

Und siehe da ! Das Geschick war mir günstig. Mein Vater war
wohl auf sein Zimmer gegangen, und die draußen hantierten mit dem
Bade , und sie glaubten sicher, die Kranke schliefe. Aber sie schlief nicht
und war allein, als ich leise wie eine Maus hereinhuschte und wie ein
Schatten näher schlich.

Sie lag mit aiifwärtsgewendctem Antlitz , von einem Flämmchen,
das hinter einer Milchglasglocke brannte , matt beleuchtet . Ihre Augen
waren emporgrrichtet, und sie war, ich fand damals den Ausdruck nicht,
aber heute weiß ich ihn : sie war überirdisch schön!

„Mütterchen liebes ! "
Ich hatte so viel sagen wollen, ach, so viel — und jetzt fand mein

übervolles Kinderherz kein anderes Wort, keine Erklärung — nichts ! -
Ihr aber war es genug. Sie dichte ein klein wenig den Kopf nach mir
und lächelte mich an . Habe ich jemals einen Menschen so lächeln gesehen,
wie meine Mutter ?

» Mein Kleines, ich wußte, du würdest kommen ! « — Wie Musik
war meiner Mutter Stimme, und nun kam ich , leise, auf Fußspitzen,
dicht zu ihr heran und hob mich ein wenig, sie zu küssen. Da fühlte
sie die Tränen auf meinem Gesicht und sagte sanft : » Nicht weinen , mein
Kind ! « — Ich liebte immer, wenn sie .mein Kind' zu mir sagte , und
jetzt und hier rührte es mich so, daß mir die Tränen aufs neue hervor¬
brachen und ich fassungslos schluchzte. Was wollte ich jetzt alles sagen ,
versprechen , gutmachen, ach , ich konnte eS nicht , mein Mund blieb stumm,
aber das Mutterauge sah meine stürzenden Tränen und das Mutterheiz
verstand mich.

»Still, still, Liebling ! Du bist bei mir , dich nehmen sie mir nicht
mehr ! Du hast mich lieb, sehr lieb, — nicht wahr ?"

»Ja , ja, ja ! Sehr ! "
» Und es tut dir leid , daß wir nicht so viel beieinander waren ,

wie es hätte sein können ? «
» Ach, ach, ja ! «
Ich fühlte instinktiv, wie zart meine Btutter das sagte . Kein Vor¬

wurf für mich ! Kein anklagendes : Die Schuld war dein, ich Hab : dich
hundertmal gebeten , bei mir zu bleiben und du hast nicht gewollt ! ^
Mein kleines Herz war randvoll von Reue und von guten Vorsätzen .

„ Und wir wollen das von heute an besser machen , nicht so ?«
„Viel, viel bester !«
»Mein Herzblatt ! Mein geliebtes Kind ! »
So zärtlich, so liebevoll sah meine Mutter mich mit ihren leuchtenden

Augen an, und daun hob sie wieder ein wenig, ein ganz klein wenig nur,
ihre schönen Hände, wie wenn sie mich streicheln wollte, die armen Hände,
die sich vor einigen Stunden nach mir hatten ansstrecken wollen , um
mich festzuhalten, und ich war nicht gekommen !

In meinem Schmerz darüber wußte ich nichts anderes zu tun,
als mich ungestüm über dje Kranke zu werfen und ihr Gesicht und Hände
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das Leben in unserer aufreibenden Zeit
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Millionen Menschen bereits getan haben
Tell - Eacao , weil gerade dieser im
wahrsten Sinne des Wortes unserem
Wohlbefinden dient und im Preise den
wirtschaftlichen Verhältnissen der Gegen¬
wart Rechnung trägt . — Hartwig L Bogel
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mit zahllosenKüssen zu bedecke » . Es mußte ihr diese heftige Bewegung weh
dm. ohne Frage, aber ich glaube, es hat ihr zugleich in ihrem Lebe» selten
etwas so wohlgetan , als ihres Kindes heiße , spontane Zärtlichkeit.

Ich erinnere mich , daß mir am nächsten Morgen sehr seltsam zumut
Mar, so, als sei ich gar nicht dieselbe Adelheid von früher mehr, so, als
wüste allerlei Neues , Fremdes, Wichtiges sich vor mir auftun , als warte
etwas Besonderes auf mich, und zwar nicht nur rm Holmschen Hause,
sondern auch bei uns, in meinem eigenen Heim.

Meine Mutter bekam ich vor meinem Fortgehen nicht mehr zu
Gesicht , und als ich Mine Altmann sehr enttäuscht fragte, ob sie noch
immer krank sei, bekam ich Schelte : Was ich mir denn denke, ob solch
ein Anfall bei einem ohnehin schon kranken Menschen im Handumdrehen
wieder gutgemacht werden könne ? Ich sei doch ein recht dummes,
gedankenloses kleines Ding, aber im übrigen solle ich nur ruhig sein !
Meine Mutter habe schon nach mir gefragt, sie lasse mich tausendmal
grüßen und mir sagen, sie freue sich schon ans mein Heimkommen nnd
auf das, was ich ihr alles werde zu erzählen haben ! — So trippelte
ich denn wohlgemut an Henriettes Hand, abermals im hellsten Sonnen¬
schein , in meine .Schule '

, wie ich das wichtig nannte , nahm mir aber
vor , Astrid nichts von dem Anfall meiner Mutter und von der Szene ,
die demselben vorauSgegangen war , zu erzählen. Wozu brauchte die das
zu wißen ? Es mochte mir ahnen, das sic die ganze Sache sehr falsch
beurteilen und eine Menge für mich unbequemer Fragen daran knüpfen
würde.

Diesmal war Frau Konsul Holm nicht sichtbar , ich konnte auch
keine Konversation mit Astrid haben, sondern wurde gleich in das Schul-
Mmer geführt und der Unterricht begann sofort. Ich kann nicht anders
sogen , ich war eifrig und aufmerksam, wogegen Astrid nicht stillzusitzcn
vermochte, viel zum Fenster heraussah und beständig unter dem Tisch mit
ihren Füßen an die meinen stieß, bis Fräulein Gotzmann uns getrennt
setzte . Die Folge davon war, daß ich wieder Lob und Astrid Tadel
bekam , und das gefiel mir doch nur halb, denn Astrid sah unfreundlich
W mir herüber und drohte mir heimlich mit der Faust , als könne ich etwas
dafür ! Nach der Stunde blieben wir noch ein Weilchen beieinander im
Garten, und dort gesellte sich ein blonder, blühender, großer Junge, etwa
Zwölfjährig , zu uns, und Astrid sagte, das sei ihr Bruder Gunnar . Bon

seiner schlanken Höhe herab musterte er mich halb gönnerhaft und halb
wohlgefällig.

» Du bist die kleine Roland also ? « fragte er .
Ich bejahte dies mit einem Knix , was ihm zu gefallen schien, denn

er sah sehr freundlich aus . Astrid dagegen lachte spöttisch.
»Vor so einem Jungen zu knixen ! Wie dumm ! Na, das sollt '

mir einfallen ! «
» Dir Mt nie was Nettes und Artiges ein ! Laß doch die Kleine ! Die

ist gut erzogen! « Gunnar fuhr mir spielend mit der Hand über das Haar .
» Was du für hübsche, weiche Locken hast ! «
»Sind auch bloß eingelegte! « fuhr Astrid dazwischen .
» Ja , natürlich , das steht man ! Mer hier an der Stirn und an

den Schläfen wachsen lauter kleine, weiche Ringelchen, das sieht niedlich
ans. Fräulein Goßmann sagt, du lernst gut, na , und die Astrid, die
kann natürlich wieder gar nichts !"

»Geht dich das was an ?«
» Gewiß , du bist doch meine Schwester . . . leider ! «
„Ekliger Bengel !«
„Dummes Ding ! "
Die Geschwister traktierten einander noch eine ganze Weile mit

allerlei Ehrentiteln , aber die Gemüter beruhigten sich, und Gunnar bot
sich an , uns zu schaukeln , was ich mit Enthusiasmus cntgegennahm. Zu
Hause bei mir war so selten jemand, der meiner Schaukel den erster ! An¬
stoß gab, und allein brachte ich sie nur schwer in Schwung .

Ich amüsierte mich wundervoll. Gunnar gefiel mir sehr gut, ich
dachte es mir reizend, einen solchen Bruder zu haben, und sagte ihm das
schüchtern , als er mich von der Schaukel hcrunterhob. Er lachte geschmeichelt
und meinte, ich solle nur Astrid fragen, die sei keineswegs von ihm erbaut ,
was sie mit einer Grimasse bestätigte .

Als Henriette mit mir davongehen wollte, viel zu früh für »rein
Entzücken über die neue Umgebungund die ungewohntenSpielgefährten ! —
kam uns im Vorgarten Konsul Holm entgegen, ein feiner, blasser, blonder
Herr, der sofort neben mir stehen blieb und mir mit zwei Fingern das
Kinn in die Höhe hob.

» Sieh da , die kleine Roland ! Wie ist doch schon der Rufname ?
Adelheid, richtig, Adelheid ! Du sichst deiner Mutter sprechend ähnlich ,
mein Kind ! Nun, lerne und spiele nur hübsch mit Astrid zusammen.
— Gehst du noch fort ?«

Die letzten Worte waren schon an Frau Konsul Holm gerichtet,
die eben aus der Haustür trat. Sie trug einen fußbreiten, weißen Pique¬
rock, einen Herrenhemdkragen und schwarzen Hcrrenschlipsüber der Hemd¬
bluse , ein Matrosenhütchen auf dem Kopf nnd ein Racket in der Hand,
an den Füßen gelbe Schuhe.

»Tennis ! « erklärte sie kurz und ließ das Racket durch die Luft
sausen.

» Mit wem spielst du heute, Mama, sag ' doch, mit wem ?" fragte
Astrid dringlich .

»Leutnant von Höxter, Frau von Quandt, Hauptmann von Ehren¬
berg !"

Astrid sah mich von der Seite an , wohl, um zu konstatieren, ob
mir diese adligen Namen nicht einen imponierenden Eindruck machten.
Ich hatte noch nicht viele Damen !m Tenniskostüm gesehen , ich fand im
stillen, Frau Konsul Holm sei angezogen wie ein Kind und sei doch keines
mehr, sie mußte ja älter sein als meine Mutter l Mich begrüßte sie sehr
freundlich und machte die andern sofort auf Einzelheiten meines Neustem
und meines AnzugS aufmerksam: welch weiße Haut ich hätte, gar nicht
von der Sonne verbrannt, und solch

' schmale Hände und Füße, wie kleid¬
sam mein Hut sei und ähnliches. ES schmeichelte mir natürlich und doch
gefiel mir Herr Konsul Holm, so wenig ich ihn noch kannte , viel besser
als seine liebenswürdige Gemahlin , vielleicht weil er gesagt hatte , ich sähe
meiner Mutter sprechend ähnlich.

»Du, wer kauft für dich die Hüte unv die Kleider? « fragte Astrid
sehr interessiert, und auf meine Antwort : »Das tut meine Mutter ! « warf
sie ungläubig dazwischen : Aber die sitzt doch immer im Rollstuhl , die
kann doch nicht mit dir in die Läden gehen und was kaufen!»

„ Die Sachen für mich werden zu »nS ins Haus geschickt , und dann
sucht Mutti für mich aus und bestimmt, was ich haben soll !«

»Dann bist du am Ende doch reich ! » bemerke Astrid in so
zweifelndem Ton, als sei diese Tatsache neuerdings bestritten wordm.
Ich wurde stutzig und wußte nichts Rechtes zu erwidern, aber Konsul
Holm, der Astrid schon, während sie sprach, verweisend zugewinkt, fiel
rasch ein : »Leb' wohl denn, meine Kleine , dein Fräulein wartet schon .
Und grüß ' deine Eltern von mir , hörst du?«

(Fortsetzung folgt .)
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LcNnsibmsscliins

6S000
gslieksfl

^aklrsioti «
Lpoelalmortells

SN verlang «
xsfslog .

/^ lsrwerks vorm Heinrich ^Isvsr.^6 . frankfutt
ros « >«onomscEisriorceiine .ooiveosî e . r»e»<0ise« >>.ur7s» >jrr»>orvi«r»

a .k4 .

rabriknieäerisxe in Ksrkruks:

äLMN V^ILir (Ink . -^6. öreckt) Ärlcel 32
relepkon 236. — LiZene ^eparrtunverkstätte.

kelneki
'
!

Islm -Mep
— ksnlsnuks —

KLissnstrssse Ü28 .

kieturgLtrsusi -

raknsnsslr uncl Plomben.
Lekonsnllsls kslianälung.

^ uk ^lkunsek
bequeme Isklungen .

2 adlreiods ^ nsricennungsn .

Vei' zoisili'ei u. ksllineilgllvllsü

O«« Lisgsl
iiVslllsli -sks 39

ßexeniidsr äoin Rssiäsnstdsatsr .
Anfertigung von kekmen
jsäer krt , Vergolllsn von
Spiegel- u. Liläerrskmon,
Uöbvln eie . , Ionen unä
Weikmavlien von Küsten

unrl keliefs sto .
kl-rüliil-Wg silrr elurriil . krdgirs».

Lünr ' skmung
von Spiegeln unä killlsrn,
kloicbvn u . kelnlgsn von
Kupfoi--u .8tablstiokono1v.

vittige p, »» i« « .
24286 -

sSmLIivks

4 >
<K>

ttsule Ldsnü naok 7 Ukr
SpvL »sii131s

vorn böüiobst siviacist

6 I1 N. Ollnivll , „Kolllens Krone ',
^ MLÜsnstrssss 16.

ch>

596-

I-eiterMrill
LI . Ksrdle ,

Sirmarskstrasss 33,
vinpLvdidin leäorürSsso .

kauskaltungs - u .
kesckäftsleiiem
iLgklbovbsttr u .

zLebieblsltern
Süsssiatten u.
lAvsiliorlstton
is Imler üiiLsiHlniüz .

Li-okkorrogl. » otiiefvi -ant

FrisSriek Zlos
f . liliali! L 8iillil

'r IIstLll - I' si'sSlikrle
Kaiserstralle IÜ4, liisreiuif .- kclls,

smpüsdit
rum Ksukliutn uni! rum rerutsuden :

rmlsudöl'
kLuvkkl '-l .smpen

versedisäsne
nens K^srewo

Nsuoker - kLnä Xiessrnaäsln - Vasssr Nauoder- Xerren
Näuol>sr-?LjiIer veutsekeii ölumengsist 4romatlsode ksslge
kiäuvdsr-pulvör XVIviselies Wasser mit Mnmonxssritcden
davenäsl -Lelst mit L,mdra , rimmsr - parkum , Veiledsn , klieäor eto.
XiefernaUöln- , daveoUel - , c »0Ll>p1li»-SsIre — Aufguss Ar äioss Lalro,

— ckrutsc^s, / ranrö'sise/re «nci « rAlrsĉ s KabriLcrte . -- -

.VreckerlaZ-s r«. <ru,Mmj . ^ ar/Ä »»srr'e»«, ,?er/en , Tbiketts-^IrtrLel .

m
ltoblonsöuk-vbsclsn unil

elegante

IlsnuenIiSllei'
I ., II . UUä III . LIL 88S.

für Dame » unä Nerren gsöTnst :
verkiL8 » vormitt »8 » 8 dis
1 tidr , nLodm >tta8 » bi»
8 lidr nnä 8onnt »8 » ^or-
mittL8S 8- 12 likr . 20326-

Trikot- u . götutterte I.kl! erk3nl!80tiut>e
ebenso aut

lang « Vsllksnrlsvkukv
SU » Ssill « « nü SNllQNN srottsn

8sbsn vir bis IS. Kebruar bei Larrablnnb LO °/„ LL «»W» » OO»

I.u6vlg 0skl I»s «kf ..

Reparatttren
an Motorfahrzeugen , Fahrräder «
und Nähmaschinen .

Anlage von Hanstelegraphe « us«-
prompt und billigst bei

H . Butsch, Mechaniker ,
Werderpl . SS . Teleph . 25 < ->.

Lager in neuen u . gebrauchten Mô
fahrradmi und Nähmaschinen , sam».
Ersatz- und Zubehörteilen , Vermalum
und Emaillierung , sowie Einsetzen vo«
Freilausnabrn .
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